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Krakau, 29. Oetober. 

Wie die „Oſtd. Poſt“ nach Londoner Nachrichten 
meldet, iſt der Verſuch, in der polniſchen Angelegen⸗ 
beit neuerdings eine gemeinſame, rein diplomatiſche 
Action der drei Mächte gegenüber Rußland in Scene 
zu ſetzen, geſcheitert. Lord Ruſſell hat die öſterrei— 
chiſcherſeits in Vorſchlag gebrachte „Declaration“ de- 
Ninitiv abgelehnt und gleichzeitig eine Depeſche nach 
St. Petersburg abgeſandt, in der zwar die früher 
geltend gemachte Verwirkungstheorie nicht mehr vor⸗ 
kommt und die Herbbeit des Ausdrucks weſentlich ge- 
mildert iſt, die aber nichtsdeſtoweniger ſehr nahe an 
das frühere Raiſonnement des edlen Grafen ſtreift. 
Die enzliſche Depeſche conſtatite nämlich blos die 


die geheime Geſchichte des polniſchen Aufſtandes vor- und der für den 29. feſtgeſetzten Generalverſammlung Beſchluſſes vom März 1860 zu modiſtziren, 
züglich unterrichtet iſt, ſpricht ſich folgendermaßen überſdes deutſchen Reform vereins ſtatt. Unter den proviſoriſch zu machen, bis die definitive S 
die gegenwärtige Thätigkeit der polniſchen Emigration Anweſenden befanden ſich 49 Oeſterreicher 
aus: „Man würde in einen großen Irrthum verfallen, dieſen 38 Böhmen, ſo wie mehrere Landta 


d. h. daſſelbe 
tellung Holſteins 
und unter mit Deutſchland vereinbart iſt. Auf dieſe Weiſe werden die 
gsabgeord⸗ holſteiniſchen Stände ihre conſtitutionellen Privilegien als 


wenn man den Aufſtand der Thätigkeit der Emigra⸗ nete. Die Ausſchußanträge, auf Grund von Ent⸗ durch das königliche Patent anerkannt beibehalten. Aber 
tion zuſchreiben wollte. Wenn einſt die Zeit gekommen würfen Wydenbrugks und Varnbühlers gefaßt, ent⸗ wenn dies geſchehen, dann hofft Dänemark Aufſchub der 


agent die Bundesexecution zu erlangen. 

) i ? zin der Berufung und dem Zu- Sie wollen dem Präfidenten der Bundesverſammlung 
nig die Bemühungen der Emigration ſeit dem Jahreſſammentritt des Fürſtentages eine patriotiſcheſvorſtellen, daß eine Bundesexecution ſelbſt in der Voraus- 
1846 in der Nation Anklang gefunden haben. Wer That, in der daraus hervorgegangenen Reformacte, ſetzung, daß fie genau auf Holſtein beſchränkt bliebe, nicht 
die Erſcheinung der Jahre 1860 bis 1863 mit auf⸗für deren Annahme ſie ſich ausſpricht, ein eſerfolgen könnte, ohne die ſchon beſtehenden Schwierigkeiten 
merkſamem Blicke verfolgte, wird die Ueberzeugungſgeeignete Grundlage für die Entwicklung der zu vergrößern. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die däniſche 
gewonnen haben, daß die Bewegung nicht von außen Berfoffung Deutſchlands, ſo wie zur feſteren Einheit Regierung hierauf mit Repreſſalien und einer dem deut⸗ 
gebracht wurde, ſondern von innen heraus ſich entwi⸗ und größeren Freiheit; ſie hofft, daß alle Regierun⸗ſchen Handel ſehr nachtheiligen Blokade erwidern würde. 
ckelte und daher immer weitere Kreiſe ergriff. Derſgen und Vertretungen zum Abſchluſſe der Reformacte Aber ſolche Maßregeln würden in Deutſchland ſo viel Er⸗ 
Impuls und die erſte Leitung ging von 800 polniſchen mitzuwirken haben und der Folgen eingedenk ſein wer⸗ bitterung hervorrufen, wie die Bundesexeeution in Däne 
Studirenden der Kiewer Univerſität aus und pflanzteſden, welche eintreten müſſen, wenn fie die Zuſtimmung mark. Es würde ſonach der Streit vergiftet werden, An- 
ſich dann erſt nach Warſchau fort. Die thätigſtenſzu der Reformacte verſagen oder unzuläſſige Bedin⸗ ſprüche auf Entſchädigung würden von beiden Seiten er- 
Mitglieder der ſpäteren National⸗Regierung gehoͤrten gungen an dieſelbe knüpfen. Der Punct 4 jagt wört⸗ hoben werden, und neue Schwierigkeiten ſich einer friedlichen 
dem Kreiſe der Kiewer Studirenden an, wie Bobrow⸗ lich: Die Verſammlung billigt, daß zur Herſtellung Ausgleichung entgegenſtellen. Sollte dann wieder der Krieg 
ski, Walewski ic. Dies erkannte auch die Emigration, der noch fehlenden Einigkeit jedes mit dem Grund⸗ auf Schleswig und Jütland ausgedehnt werden, ſo wäre 
die ſich willig der inländiſchen Leitung unterwarf. gedanken der Reformacte vereinbare Entgegenkommen in Erinnerung zu bringen, daß Oeſterreich und Preußen 


ſein wird, den ganzen Verlauf der Erhebung ans Ta⸗ halten 5 Puncte. Die Puncte 1 bis 5 
geslicht zu ziehen, dann wird es ſich zeigen, wie wer Verſammlung erkenne in d 


Thatſache, daß Rußland für ſeine Beſitzrechte auf 
Polen ſich ſelbſt nicht mehr auf die Verträge von 
1815 beruft. „Polen habe“, jo argumentire Fürſt 
Gortſchakoff in ſeinen letzten Erklärungen, „die ihm 
aus jenen Verträgen zuſtehenden Anſprüche durch die 
Revolution von 1830 verwirkt; es ſei der Macht der 
ruſſiſchen Waffen unterlegen.” Damit mache Ruß⸗ 
land das nackte Recht der Eroberung geltend und 
damit erkläre es ſelbſt, daß es das Königreich nicht 
mehr auf Grundlage der Verträge beſitze. Dieſe 
Thatſache halte England feſt. Die Depeſche iſt, wie 
ſchon geſagt, bereits nach St. Petersburg abgegangen. 
Ueber Frankreichs Abſichten verlautet nichts Näheres. 
Die „Preſſe“ bezweifelt die Richtigkeit dieſer An⸗ 
gabe und ſchreibt ihrerſeits: Man weiß, daß zwiſchen 
dem Wiener und Londoner Cabinete in den letzten 
vierzehn Tagen eine „Declaration“ vereinbart wurde, 
welche dem ſranzöſiſchen Cabinete zur Annahme vor⸗ 
gelegt werden ſollte, und in Folge welcher Lord J. 
Ruſſell ſeine Aberkennungs⸗Depeſche einſtweilen ſiſtirte. 
Das Notenproject ſoll nun zwiſchen Oeſterreich und 
England vereinbart und am 23. d. dem Pariſer Ca⸗ 
binete auf telegraphiſchem Wege mitgetheilt worden 
ſein. Die franzöſiſche Antwort iſt noch nicht bekannt. 
So lauten unſere Nachrichten. Das Pariſer Blatt 
„La Preſſe“ glaubt, daß Fürſt Metternich, gegenwär⸗ 
tig noch in Wien, die definitiven Gntfehläfle Oeſter⸗ 
reichs nach Paris überbringen werde. Die gemein⸗ 
ſchaftliche Note werde, fügt „La Preſſe“ ausdrücklich 
hinzu, kein Ultimatum ſein. Rn 
Ein Pariſer Corr. der „G.⸗C.“ äußert ſich über die 
Situation wie folgt: Dem franzöſiſchen Cabinet ſcheint 
es in der zugeknöpften Haltung, welche es ſeinen Al— 
lüürten gegenüber angenommen hat, nachgerade un⸗ 
heimlich zu werden; heute läßt es durch den „Con⸗ 
ſtitutionnele offieibs anfragen, ob denn England und 
Oeſterreich noch immer zu keiner Verſtändigung ge⸗ 
langt wären. Indeß liegt die Sache ebenſo einfach 
nicht; wenn das engliſche Miniſterium in einer jo 
sapitalen Angelegenheit heute eine Depeſche nach St. 
Petersburg erpeditt, und dieſelbe morgen auf telegra- 
bhiſchem Wege anullirt, wenn von den Räthen der 
Königin Victoria der eine öffentlich theoretiſirt, und 
der audere ihn insgeheim desavouirt, wenn endlich 
das Cabinet der Tuilerien ſelbſt durch feine Publiei⸗ 
N 55 den Frieden predigen und durch ſeine Diploma⸗ 
en guf den Krieg hinwirken läßt, kann ſich da wohl 
noch Jemand anderer als Oeſterreich über die Mer. 
ſchleppung der Sache beſchweren? Kein Zweifel 
es Frankreich um die po 


fel, da 
lniſche Sache Ernſt iſt, — 

es ihm aus einem zeit 

Grunde (5. Nov.) Ernſt 


lich nur zu nahe liegenden 
ſein muß; aber eben darum 
ſollte es ſich nicht auf die Rolle eines paſſiven Zus 
ſchauers beſchränken, ſondern mit einem eigenen Pro⸗ 
gramm hervortreten. Die Junidepeſchen bieten Defter- 
leich beſtimmte Garantien, aber für welchen Fall? 
für einen Krieg, auf welcher Baſis und mit welchen 
Endzielen? Möge der „Conſtitutionnel“ dieſe Fragen 
beantworten und er wird ein Recht haben, den ande⸗ 
ven beiden Mächten Saumſeligkeit vorzuwerfen. — 
In Wahrheit iſt es Frankreich, welches durch ſeine 
Zurückhaltung temporiſirt. Der Kaiſer Napoleon, ſcheint 
es, will die polniſche Frage jo lange nicht in die 
Hand nehmen, bis er weiß, wie er mit dem geſetzge⸗ 
benden Körper ſteht. Ein Bruchtheil der Oppoſikion 
in demſelben, Thiers an ſeiner Spitze, iſt bekanntlich 
gegen den Krieg, die miniſterielle Majorität natürlich 
gegen die ifelirke Action Wie geſagt alſo, der eigent⸗ 
liche Hemmſchuh liegt in Paris und der „Conſtitu⸗ 
tionnel“ hätte beſſer gethan zu ſchweigen, als ihn an⸗ 
derswo zu ſuchen. 

Die „Gazeta Narodowa“ in Lemberg, die über 


—. 


Seitdem find acht Monate verſtrichen. Und was fürlitattfinde, ſie empfiehlt aber, daß auch bei noch nicht ſowohl wie Großbritannien und Frankreich durch den Ver⸗ 
ein Bild bietet ſie uns heutzutage dar? Mit bluten⸗gelöstem Gegenſatze die Durchführung der Reform⸗ trag vom Jahre 1852 verpflichtet ſind, die Integrität und 
dem Herzen ſehen wir von Neuem die alten Partei⸗ acte innerhalb der Gränzen des beſtehenden Rechtes, Unabhängigkeit Dänemarks zu achten. Die Verpflichtungen 
ungen erſtehen, erblicken wir von Neuem die altenſ namentlich durch baldige Berufung der Abgeordneten würden natürlich erfüllt, könnten aber neue Verwicklungen 
Zwiſtigkeiten und Intriguen. Alle Briefe, die uns vonder geneigten Staaten, gefördert werde. In Punct in Frankfurt hervorbringen. 
Paris aus zukommen, ſtimmen darin überein. Alles, wird, falls eine Reviſion die Reformacte in der Ihrer Majeftät Regierung läßt die Anſprüche des 
was die Czartoryski, Zamoyski thun, iſt ſchlecht, un⸗ urſprünglichen Faſſung wiederherſtellen follte, eine Bundes in Holſtein und Lauenburg völlig gelten, iſt aber 
paſſend und verabſcheuungswerth! Alles, was das pol⸗ zweijährige Periode für die regelmäßigen Abgeordne⸗ der Anſicht, daß, wenn die Forderungen der Bundesver⸗ 
niſche Cemite, Galezowski, Januſztiewicz und Zale⸗ tenverſammlungen und die Feſtſetzung einer beſtimm⸗ ſammlung auf die deutſchen Herzogthümer ſich beſchränkten, 
ski, zu Stande bringt, iſt werth⸗ und nutzlos. Ande⸗ ten Zeitfriſt für die Neuwahlen der Abgeordneten dieſelben ohne Bundesexecution und ohne ſich den mit der 
rerſeits wird wieder jeder Gedanke verworfen, der auölempfohlen. An demselben Tage traten 27 gro ß⸗ Ergreifung einer ſolchen äußerſten Maßregel verbundenen 
dem Lager kommt, deſſen Organ die „Freie Stimme“, deutſche Redactionen zu einer Berathung zu⸗ Gefahren auszuſetzen, befriedigt werden könnten. 

Polen? (Brüſſel) x. iſt. Die alten Schlagworte Arie ſammen. l Sie find angewieſen, dem Präſidenten der Bundesver⸗ 
okratte, Jeſuitismus, Socialismus, Demagogie u. 1.f.| Der Wiener Corr. der „Boh.“ ſchreibt: Sie ha⸗ ſammlung eine Abſchrift dieſer Depeſche zu geben. 

ſchallen von Neuem an unſer Ohr. Jeder Schritt derben wohl auch von den „ſechs ſchweren Kriegsſchif. An Sir Alex. Malet, Baronet. Ruſſell. 
National-Regierung wird von beiden Lagern vereitelt. [fen“ Notiz genommen, welche der ohne Zweifel gut⸗ 
Jeder möchte Führer ſein, gehorchen Keiner. Vor lauter gemeinte, aber übelberathene Eifer des Wiener Corr. 
Kritiſtren kommen fie zu keinen Thaten. Während dasſeines Hamburger Blattes aus dem Adriatiſchen Meere 
Land von Blut und Thränen überſchwemmt wird undſzum Schutz der deutſchen Küſten nach der Nordſee 
die Thaten unaufhörlich einander drängen, vergeudet deſignirt ſein läßt. Sie dürfen überzeugt ſein, daß 
die dem ruſſiſchen Drucke entzogene Emigration ihre die Ausrüſtung und Abſendung einer derartigen Ex⸗ 
Zeit mit nutzloſen Theorien! Das neue Journal ſpedition noch keinen Augenblick in 
„Polen“ ſtellt in einer ſeiner letzten Nummern ſogarſhat, und zwar ſchon aus dem vor d 
als ſeinen Zweck hin: der perſönlichen Kritik und den den Grunde, weil man d 
Zwiſtigkeiten zum Organ zu dienen. Hie Czartoryski, gewinnen können, d 
hie Mieroslawski! iſt das Feldgeſchrei. Anſtatt ein- 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Die vom Herrenhaus in der Sitzung vom 27. d. 
Frage geſtanden in Gemäßheit des von Freiherrn v. Baumgartner 
er Hand genügen⸗geſtellten Antrage, die Section mit Rückſicht auf die 
ie volle Ueberzeugung 5 Mitglieder für Siebenbürgen auf die Zahl von 22 
aß Dänemark die Bundeserecutionſzu vermehren, neugewählten Mitglieder ſind: Freih. 
t nicht als Kriegsfall betrachten wird. v. Popp + Böhmftetten,, Graf Hartig, Biſchof Scha⸗ 
verſtändlich zu wirken, entzweien fie ſich und juchen! Der herzoglich ſachſen-altenburg'ſche Mini- una, Fürſt Jabkonowski, Biſchof Fogaraſſy, Baron 
dieſe Entzweiung auch ins Land zu tragen.“ Derſſter, Herr v. Lariſch, ein ehemalizer preußiſcher Land⸗Hennet, Frhr. v. Bruckenthal, Fürſt Schwarzenberg, 
Aufſatz ſchließt mit den Ermahnungen an die Gmis|vath und Kreuzzeitungsmann, hat ſich, wie aus Leip⸗ Superintendent Haaſe, Cardinal Ranſcher, Dr. Mi: 
gration, der Größe der Sache eingedenk zu ſein undſzig geſchrieben wird, bemüßigt gefunden, im gleichenſkloſich, Graf Kuefſtein, Altgraf Salm, Graf Auers⸗ 
der Hoffnung, daß die Worte vielleicht nicht erfolglos[Modus wie das preußiſche Staatsminiſterium einen ſperg. — Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
bleiben werden. (f. u. Rußland.) Bericht an Se. Hoheit über die Reformaete zu ent“ Der Ausſchußbericht über die Lemberg⸗Czer⸗ 
Die Rede des Fürſten Czartoryski in London, werfen — was ein unſchuldiges Vergnügen wäre —nowiger Bahn, verfaßt von dem Berichterſtatter 
ſchreibt der Pariſer Corr. der „N. Pr. Ztg.“, der die Beſtimmungen derſelben ſchulmeiſterlich durch⸗Dr. v. Mühlfeld, umfaßt 70 Druckſeiten und iſt 
hat der ſchon ſehr erſchütternden Sympathie unſererſgeht. Der Witz liegt aber darin, daß dieſer Bericht eine ebenſo objective als gründliche Arbeit, welche 
„Katholiken“ für die polnische Rebellion den Reſt ge- von der herzoglich ſachſen-altenburg'ſchen Regierung eeine ſachliche Darſtellung des Sachverhaltes gibt, auf 
geben; ſie jammern darüber, daß der Agent des gesinunmehr im diplomatiſchen Wege den übrigen deut⸗Grund deſſen der Ausſchuß zu dem Schluſſe gelangt 
heimen Comité's den „ultramontanismus“ verleug⸗ſſchen Regierungen mitgetheilt wird: das Gutachtenſiſt, auf die Garantiebewilligung anzutra— 
net. Wir meinen, die „Katholiken“ hätten von vornſeines altenburg'ſchen Miniſters an ſeinen Herzog alsſgen, indem es „in Anbetracht des graben utzens 
herein begreifen können, daß die polniſche Inſurree— ein diplomatiſches Actenſtück zur Belehrung von Oe⸗ſund der wichtigen Vortheile der Eiſen ahnverbindung 
tion ein unwürdiges Spiel mit der Religion über⸗fſterreich, Baiern, Sachſen, Hannover uſw. gegen alle Billigkeit, ja Gerechtigkeit wäre, dieſelbe 
haupt geſpielt habe. Auffallend iſt es, daß ein Mann Die erſte Depeſche des Carl Ruſſell, vorgelegt inſden betheiligten Ländern Oſtgalizien und der Buko⸗ 
wie der Fürſt Czartoryski fi zu der mehr als drei- der Bundestagsſitzung vom 22. Oct. iſt an die kö⸗ wina noch länger zu verſagen.“ Der Ausſchuß hat 
ſten Behauptung verſteigt, die bäuerliche Bevölkerung niglich großbritanniſchen Geſandten in Wien undflzuerſt reichlich erwogen, ob dieſe Eiſenbahn für das 
Polens betheilige ſich an dem Aufſtande. Berlin gerichtet und lautet nach der „K. Ztg.“ wieſ öffentliche Intereſſe eine ſolche Bedeutung habe, daß 
Die Regierung, ſchreibt ein Turiner Corr. derffolgt: eine Unterſtützung von Seite des Staates gerechtfer⸗ 
„K. 3.“, beſchäftigt ſich ſeit einigen Tagen mit der tigt ſei, und hat dieſe Frage aus wohlerwogenen und 
polniſchen Frage, und man erzählt hier, Hr. Nigra Mein Herr! im Berichte ausführlich dargeſtellten volkswirthſchaft⸗ 
habe den Auftrag, in Paris daran zu erinnern, daß, Ihrer Majeſtät Regierung hat mit vieler Beſorgnißlichen, finanziellen, politiſchen und militäriſchen Grün⸗ 
Italien ſich durch die Bürgſchaft der Weſtmächte nichtſvernommen, daß die Bundesverſammlung in Frankfurt da- den bejaht. Was die Höhe der beanſpruchten Garan⸗ 
wird abhalten laſſen, in Venetien ſeine Zwecke zu ver- mit umgeht, eine Bundes-Grecution in Holſtein in Erwä⸗ tie betrifft, ſo hat der Ausſchuß die ſachverſtändigen 
folgen, ſobald ſich eine Gelegenheit dazu bietet. Von gung zu ziehen. Ohne die Bekanntmachung des Königs von Herren Albert v. Klein und den Ingenieur C. v. 
gewiſſer Seite wird hier nämlich die Befürchtung Dänemark vom 30. März zu erörtern, ertheilt Ihnen Ihrer Klemensiewiez vernommen und beide haben erklärt, 
üben, daß Hr. Drouyn de Lhuys den Kaiſer be⸗ Maſeſtät Regierung die Weifung, zu jagen, wie wünſchens- daß der Betrag von 775.000 fl. per Meile das Bau⸗ 
timmen könnte, Oeſterreich ſeinen gegenwärtigen Be⸗ werth es ſei, daß die in Europa beſtehenden Verwicklungen Capital nicht zu hoch gegriffen ſei. Herr v. Klemen⸗ 
ſtand zu garantiren, und nicht, wie er früher ſichſund Gefahren nicht noch vermehrt werden. Oeſterreich und siewiez legte insbeſondere über Aufforderung des Aus⸗ 
Angeboten hatte, in Bezug auf Venetien blos ein Preußen haben im Jahre 1861 abgelehnt, in den Angele⸗ 1 eine Koſtenberechnung vor, welcher zufolge 
Aequivalent zu bieten. a genheiten von Holſtein zu unterhandeln, ohne zugleich jene die ahnlänge 37 ½ Meile beträge und die Geſammt⸗ 
sega France“ verſichert, der jetzt am Comerſee be- von Schleswig zu ordnen. Aber die Angelegenheiten von koſten derſelben fich auf 29,230.000 fl. in Silber be⸗ 
peu König der Belgier werde nach dem Beſuch Schleswig find Gegenſtände von internatienaler Natur, und liefen, „wobei übrigens die allfälligen Gewinne und 
in Weiramare über Compieégne (alſo nicht über Wien, ſſollten mit der größten Ruhe und Ueberlegung von den Verluſte nicht berückſichtigt find, welche aus dem bör- 
wie es früher hieß) nach Brüſſel zurückkehren. europäiſchen Großmächten erörtert und könren nicht von derſſenmäßigen Curſe bei Placirung der Actien entſtehen 
„Der „G. C. meldet man gerüchtweiſe, daß Frank- Bundesverſammlung in Frankfurt entſchieden werden.“ können.“ Dieſe Approximativrechnung legte der Aus⸗ 
reich von dem Turiner Cabinete die eventuelle Anz Die zur Mittheilung an die Bundesverſammlung.ſſchuß feiner Aufftelung und ſeinem Antrage zu Grunde 
erkennung des, Kaiſerthums Merico förmlichſbeſtimmte, am 18. d. übergebene Depeſche des Earlſund es iſt im Berichte überzeugend dargethan, daß 
verlangt und dießbezüglich auch bereits eine definitive Ruſſell an Sir Alexander Malet vom 14. Oct, lau⸗ bei dem Curſe der öſterreichiſchen Bahnactien von 
Zufage, natürlich unter rbehalt der Genehmigungſtet in der oß iciellen Ueberſetzung: durchſchnittlich 25% unter ihrem Nominalwerthe auch 
b 


Foreign⸗Office, 27. Mai 1863. 


Vo 
des Parlamentes erhalten habe. Mein Herr! die Actien der neuen Eiſenbahnunternehmung um 
ed Wollen Sie dem Präfidenten der Bundesverſammlungſein Beträchtliches werden hintangegeben werden müſſen, 


vorſtellen, 
zu glauben 
für den Bundesver 
chen Verſammlunglgen, das 


daß Ihrer Majeſtät Regierung Grund habe, und wenn man den Unterſchied des Emiſſionspreiſes 
es werde die Antwort, welche Dänemark der zum Nominalwerthe nur mit 6% annehme, jo macht 
ſammlung geben wird, feine Bereitwilligkeit zei- der hiedurch begründete Capitalverluſt bei dem ver⸗ 
Patent vom 30. März im Sinne des Bundes- anſchlagten Baucapitale von 31 Millionen Gulden 


In Frankfurt fand am 27. Abends eine Zu: 
ſammenkunft von etwa 200 Mitgliedern der 
28. anberaumten großdeutf 


in Silber nicht weniger als 1,860.000 fl. Dieſer Die ſiebenbürgiſchen Mitglieder des Ausſchuſſes ſtimm-erſchien der Hr. Bürgermeiſter Belsky mitten in derſſchen Depeſchen haben begonnen. Eine einfache De— 
Verluſt iſt unzweifelhaft unter die Auslagen der Grün- [ten conſeguent für den Abſtrich. Volksmenge und erſuchte dieſelbe, ruhig auseinanderſpeſche ſoll in Zukunft nur 3 Franken koſten. — Heute 
dung der Eiſenbahnunternehmung und daher zu den Der Antrag des Finauzausſchuſſes betreffend dielzu gehen. Die Menge gehorchte. Dem „Hlas“ zufolgeſfand das erſte Herbſt-Wettrennen in Vincennes ſtatt. 
Anlagekoſten zu rechnen; damit allein ſchon wird die neue Anleihe lautet: Zur Deficitsbedeckung einen Be- hätte Hr. Biſchof 1 der bekanntlich zu den Dieſelben wurden bekanntlich letztes Jahr eingerichtet. 
Ziffer von 1,770.000 fl., um welche das von Herrn v. trag von 12 Millionen und für den Fall, als die Lu-(Gegnern der gegenwärtigen Regierung gehört, von der [Der Kaiſer wohnte demſelben nicht an; Prinz Mu⸗ 
Klemensiewicz berechnete Anlagecapital pr. 29,230.000fxus⸗, Perſonal⸗ und Claſſenſteuer nicht, oder nicht inſkroatiſchen Hofkanzlei ſelbſt den Wink bekommen, ſichfrat vertrat ihn. — Diesmal erwartet man in Com⸗ 
Gulden geringer iſt, als das präliminirte pr. 31 Mtil. dem veranſchlagten Betrage bewilligt würde, einen auf einige Zeit ins Ausland zu begeben. piegne auch den König der Belgier, der, von ſeinem 
Gulden um 90.000 fl. überſchritten, nachdem in derjweiteren Betrag von 16,125.200 fl. im Wege dess Am 27. d. fand aus Anlaß der glücklich vollbrachten Ausfluge in Italien wiederkehrend, dem Kaiſer einen 
erſteren Summe ja aber die Coursdifferenzen bei[Credites zu beſchaffen und außerdem die im BeſitzeRegulirung des Plattenſees am Geſtade des Ba-Beſuch abſtatten will. — Baron Talleyrand iſt heute 
Placirung der Actien nicht berückſichtigt ſind. Nimmtſder Finanzverwaltung befindlichen 1,775.000 fl. Mes laton ein Feſt ſtatt: Der Statthalter Graf Moriz Palffyſauf ſeinen Botſchafterpoſten nach Berlin zurückgetehrt. 
man den Betrag von 29, 230.000 fl. zur Grundlage tal-Obligationen und 2,840.000 fl. Grundentlaſtungs- nahm an der Feſtlichkeit Theil, außerdem wurde der Ein⸗Lord Cowley hat nach ſechswöchentlicher Abweſenheit 
und überſetzt man den Differenzbetrag 1,770.000 fl. Obligationen zu veräußern und den Erlös Guſammen ladung des bei der Plattenſeeregulirung als königlicherhier die Leitung der britiſchen Geſandtſchaft wieder 
in der Erhöhung des zu gewährenden Zinſenbetrages, nach dem Durchſchnittscurſe von 75 mit 3,46 1.250 fl. Commiſſär fungirenden Grafen Franz Zichy von mehre-fübernommen. Fürſt Metternich wird in der erſten 
jo erhöhen ſich die angenommenen 5 % Zinſenſangenommen) zu demſelben Zwecke zu verwenden. Zurſren Vertretern der Hofkanzlei, der Statthalterei, der Aka- Novemberwoche aus Wien wieder hier eintreffen. 
nicht einmal auf volle 6 Pereent. Es wird alſo im[Einlöſung der Münzſcheine iſt ein Betrag von 12 M., demie, des Landesagrikulturvereins, der früheren Reguli Die Ernennung Mr. Delangles zum erſten Vice⸗ 
Grunde nicht einmal ein Gperzentiger Zinſenanſpruchſzur Verminderung der Hypothekar-Anweiſungen auf rungsgeſellſchaften, der Preffe, und von mehreren techniſchen Präſidenten des Senates, ſchreibt man dem „Bot⸗ 
geſtellt, welcher nach dem Zinsfuße in Oeſterreich undſ8 Millionen, ein Betrag von 20 Millionen zu be-Notabilitäten Folge gegeben. Auch das Abgeordnetenhausſſchafter“ aus Paris, ſchließt die Neubeſetzungen in 
nach dem bei anderen vortheilhaften Actienunterneh- willigen. Die Caſſabeſtände ſind ſtets in dem Betrageſdes Reichsrathes war durch ein Mitglied (Dr. Schind-|der Adminiſtration, welche durch Billault's Tod her— 
mungen ftattfindenden Dividenden-Vertrage bisher nurſvon 25 Millionen Gulden aufrecht zu erhalten und ler) vertreten. Die Sanddüne, welche den neu angelegtenſvorgerufen worden waren. Ju der Kammer werden 
gerechtfertigt iſt und den man ſich um jo mehr ge- der Finanzminiſter wird zu dieſem Behufe ermächtigt, Abzugskanal der Sio von der Waſſermaſſe des Balatonſalſo ſechs Männer die Politik der Regierung vertre⸗ 
fallen laſſen kann, als hier Kapitalien in das Landſausnahmsweiſe weitere 20 Millionen Hypothekarſcheine, trennt, wurde in Gegenwart der Gäſte durchſtochen und dieſtreten, die Herren: Boucher, Roulland, de Torieu, 
gezogen werden. jedoch nur gegen dem auszugeben, daß zum SchluſſeſFluthen des Sees ftürzten ſich mit braufender Gewalt in Forcade, Chair d'Eſtanges und Vuitry, ohne die 
Die den Unternehmern auferlegten Verpflichtun- der Finanzperiode die Geſammtſumme der hinausge- die Sio, deren Niveau einige Schuh tiefer gelegen ift, als Commiſſäre zu rechnen, welche von der Regierung 
gen, ſoweit ſie von der vorgelegten Conceſſionsurkunde gebenen Hypothekaranweiſungen wieder auf den Betragſder Waſſerſpiegel des Balaton. Der Beſichtigung derffür Fragen untergeordneter Bedeutung beſtellt werden. 
abweichen, beſtehen a) in der Verpflichtung den in-Ivon 80 Millionen zurückgeführt werde. Bezüglich der Bauten folgte ein Dejeuner, welches in der glänzend de-/Nad) dem Tode Turenne's ernannte der König acht 
ländiſchen Schienen bei gleicher Qualität und gleichen Controle über die Hypothekar-Anweiſungen durch diejeorirten Localität des Bahnhofes eingenommen wurde. Den Marſchälle von Frankreich: Voila la monnaie de Mr. 
Preiſen an Ort und Stelle geſtellt vor den ausländi- freichsräthliche Staatsſchulden-Controlscommiſſion wirdſerſten Toaſt brachte Graf Franz Zichy auf Se. Majeſtätſde Turenne!“ ſagte Madame de Seévigné *). 
ſchen den Vorzug zu geben; b) in der Erniedrigungſdurch beſondere Beſtimmungen Vorſorge getroffen. ſden König aus. Er ſagte unter Anderem: „In diefem] General Montebello's Rückkehr auf ſeinen 
der Marimalfrachtpreite für Getreide auf 1 fl. 9 kr. Darnach würde ſich das Anlehen mit 44 Millionen, Vaterlande iſt der erſte Ungar — der König, in welchem Poſten in Rom tft, wie man der „NP.“ ſchreibt, 
und für Holz auf 1 fl. 7 kr. pr. Zollcentner undſeventuell mit 60,115.200 fl. (ausſchließlich des hierſdie Nation den Hüter ihrer Conſtitution, den Schirm ihrerſnoch nicht ausgemacht, und mit Unrecht wurde von 
Meile unter Vorausſetzung voller Wagenladungzſnicht berührten Nothſtandsanlehens) beziffern. Freiheit, die reichſte Quelle bürgerlicher Rechte und denſeinem officiöſen Blatte behauptet, er werde heute oder 
e) in der Unterwerfung der Actionäre und ihrer“ Wie man dem „P. Naplo“ aus Wien ſchreibt, mächtigſten Beſchirmer und Förderer der innerhalb dieſer morgen abreiſen. 
Rechtsnachfolger insbeſonders der Actiengeſellſchaftſhätte ſich der ungariſche Hofkanzler bereits mit der Rechte zu Stande gekommenen gemeinnützigen Unterneh- Italien. 
ſoweit es ſich um die ihnen zuſtehenden Rechte und Idee befreundet, für den nächſten Frühjahr den Land- mungen zu verehren liebt. In dieſer Beziehung haben General Mu ra wieff, ſchreibt das „Vaterland“, 
obliegenden Pflichten in Anſehung der Eiſenbahnun⸗[tag einzuberufen. Auf welcher Baſis, unter welchenſwir auch bei unſerem gegenwärtigen Unternehmen Vieles wollte kürzlich einen jungen polniſchen Inſurgenten 
ternehmung und was damit im Zuſammenhange ſteht, Modalitäten, vermag der Correſpondent nicht zuſund in reichem Maße von Sr. Majeftit unſerem Herrnſhaben und ließ, da ſeine ausgeſandten Schergen we- 
unter die öſterreichiſchen Geſetze, Gerichts- und andereſſagen. und König genoſſen. Ich glaube daher, daß ich den Leb-lder dieſen noch deſſen Vater fanden, die Mutter ein- 
Behörden handelt. | ö „Narodne Novine“ beginnen in der neueſten Num- hafteſten Widerhall finden werde, wenn ich mein Glas fürlfangen und ins Gefängniß werfen, wo fie nun ſeit 
Vorgeſtern hat der Finanzausſchuß eine ſehrfmer einen Cyelus von Artikeln zu Gunſten der Be- die a. h. Perſon Sr. Majeftät, unſeres Herrn, erhebe, in-ſmehr als einem Monat mit einem dreimonatlichen 
intereſſante Sitzung gehalten. Auf der Tagesordnungſſchickung des Reichsrathes von Seite der Kroaten. ſdem ich wünſche, daß der Allmächtige Se. k. k. apoſtoliſche Säugling ſchmachtet. Wir wollen ſehen, wie der Mi- 
ſtand Skene's Bericht über das Nothſtands⸗Anlehen. In dem erſten Artikel wird darauf hingewieſen, daß Majeſtät, unſerem glorreich regierenden König lange leben niſter vor dem Parlament — doch halt, es iſt ja gar 
Anweſend waren von Seite der Regierung: Finanz- die vor dem Jahre 1848 beſtaudenen Geſetze undſlaſſe und geſtatten möge, daß Se. Majeſtät je früher mit nicht Murawiew, ſonſt wüßte es ſchon die ganze Welt; 
miniſter v. Plener und Herr v. Papay, Hofrath.Einrichtungen, welche übrigens dem eroatiſchen Land-ſder Krone unſeres Königes, des heiligen Stephan, geſchmückt, die Geſchichte ſpielt auch nicht in Polen, ſondern in 
der ungariſchen Hofkanzlei. Der Bericht wurde verle-ſtage kein eigentliches Geſetzgebungs-, geſchweige einfglorreich über uns herrſchend in unſerer Mitte viele Jahre Sieilien, der Inſurgent iſt ein Reerutirungsflüchtling 
ſen. Graf E. Kinsky ſtellte die Anfrage, ob der un— Steuerbewilligungsrecht einräumen, durch die ſeithe-ſlebe.“ Dieſer Toaſt wurde mit ſtürmiſchen Eljen aufge- Namens Joſef Pappalardo aus Troina, beſagte 
gariſche Hofkanzler zur Sitzung eingeladen wordenſrige Organiſirung der politiſchen und Gerichtsbehoͤr-⸗nommen. Nachdem dem Stathalter Ungarns, dem Fürſtenſ„ Schergen“ ſind vielmehr Truppen des Königs - Ch: 
ſei? Der Zuſtellungsbogen wies die erfolgte und wohl- [den, durch die Beibehaltung der öſterr. materiellen Paul Eßterhazy, den Matadoren der Balaton-Regulirungfrenmann, die auf Recrutirungsflüchtige in Sicilien 
beſtellte Einladung aus. Giskra beantragte, denſund formellen Civil⸗ und Strafgeſetze, durch dieſdem Grafen Zichy und Herrn v. Jankowich, dem Freiherrn Jagd machen, das unter der bourboniſchen Tyrannei 
Hofkanzler nochmals einzuladen, damit er ſich erkläre, Gleichſtellung Aller vor dem Geſetze und durch dieſJoſef Eötvös uſw. Toaſte ausgebracht wurden, brachte der keine Recrutirung kannte. Sonſt iſt die Geſchichte 
ob er ſich gleich den andern Miniſtern dem jetzt verſam⸗ſerweiterten Befugniſſe des Landtages u. ſ. f. eine.Reichsabgeordnete Dr. Schindler „der edlen ungariſchenſrichtig, der „Precurſore“ von Palermo und nach ihm 
melten Reichsrathe verantwortlich halte. Denn durchſdurchgängige Umwandlung erfahren haben. Nation“ ein Toaſt in deutſcher Sprache aus. Redner be-ſein Turiner Blatt erzählen ſie. Die arme Mutter 
den beantragten Geſetzentwurf ſollen der Hofkanzlei tonte das Gefühl der Zuſammengehörigkeit, welches dieſheißt Sylveſtra di Dio, aus dem Gefängniß von 


Credite bewilligt und nach Art. VII ſoll der Hof⸗ WITTEN Stämme Oeſterreichs beſeele, und ſprach die Ueberzeugung Troina wurde fie in das von Nicoſia, dann in das 
kanzler im Verein mit dem Finanzminiſter mit dem . — aus, daß der Tag der Verſtändigung nicht mehr langeſvon Regelbuto gebracht, und der „Precurſore“, um 
Vollzuge des Geſetzes beauftragt werden. Der Finanz⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. werde auf ſich warten laſſen. Dieſe beifällig aufgenommenenfden angefangenen Satz au vollenden, fügt bei: „Wir 
Miniſter ſprach feine Anficht dahin aus, daß der be⸗ Wien, 28. October. Worte erwiderte Revay mit einem Hoch auf den Redner, wollen ſehen, wie der Miniſter des Innern im Par- 


zogene Artikel ſelbſtverſtändlich eine ſolche Verant— . . f und nachdem nach Voſs Gereben mit einem launigen Apergullament ſolche Thaten rechtfertigen wird, die, in Sici⸗ 
wortlichkeit involvire. Hierüber wurde der Zweifel Bei der geſtrigen Audienz überreichte eine Depu⸗ die Reihe der Deſſertreden abgeſchloſſen, erhob ſich die Ge- lien begangen, bei den offieisſen Blättern das einzige 
erhoben, ob dieſe Anſicht auch die des Herrn Hof-ſtation der Stadt Eger Sr. Maj. dem Kaiſer eineſſellſchaft von der Tafel, und nach einer kurzen halben Stunde Mittel heißen, um die unruhige Bevölkerung zu re⸗ 
tanzlers ſei? Herr v. Hopfen machte die Mitthei-ſäußerſt geſchmackvoll ausgeſtattete Adreſſe anläßlich entführte fie ein Ertrazug nach der Heimat. gieren, in Polen aber verübt, denſelben Blättern 
lung, daß eine Zuſchrift des Hofkanzler an das Prä- der deutſchen Frage. Se. Maj. nahm dieſelbe über-“ Der „Trieſt. tg.“ ſchreibt man aus Venedig: „Die Stoff zu donnernden Strafreden gegen Rußland und 
ſidium des Abgeordnetenhauſes eingelangt ſei. Die-ſaus huldvoll entgegen und bemerkte: „Es freue ihn, perſchiedenen abgeſchmackten Nachrichten von einer Vergif- jeine Proconſuln geben.“ Wir unſererſeits bemerken, 
ſelbe wurde geholt. Inzwiſchen nahm die Debatteſdaß die Stadt Eger ein jo lebendiges Intereſſe anftung, welche ſich in Folge eines plötzlichen Todes des Herruſdaß dieſer Fall des Recrutenfangs keineswegs verein— 
in der lebhafteſten Meile ihren Fortgang. Schindler, der deutſchen Frage nimmt und in derſelben Veran- Perego, Redacteurs des Giornale di Verona“, an dieſes zelt iſt. Kürzlich trieb man eine ganze Schaar von 
Herbſt, Kuranda, Hopfen, Demel, Kinsky ſprachen laſſung findet, ihrer Ergebenheit und Anhänglichkeit[Ereigniß knüpften, find nun durch die chemiſche Aualyſe Weibern nach Catania, um ihre Söhne und Brüder 
ſich für das Erſcheinen des Hofkanzlers im Finanz⸗ an ſeine Perſon Ausdruck zu geben.“ | des Magens und der Eingeweide als grundlos dargelegt zur Stellung zu zwingen. 

Ausſchuſſe aus, der Hofkanzler müſſe nun Farbe be- Ihre Maſjeſtät die Kaiſerin' Maria Anna iſtſworden (das Provincialgericht in Verona hat die gericht“ Der „Köln. Ztg.“ meldet man aus Turin, 22. De- 
kennen, der zweifellos conftituirte Geſammt-⸗Reichs⸗geſtern Abends nach 7 Uhr, von Italien kommend, liche Leichenſchau vorgenommen und nichts gefunden, was tober: Garibaldi befindet fi) beſſer, obgleich er ſeine Krücken 
rath laſſe keine Ausflucht zu u. ſ. w. Die ſodannſin Schönbrunn eingetroffen und wird heute Nachmit-⸗ den Verdacht einer Vergiftung beſtätige). Herr Perego iſtſnoch nicht beiſeite legen konnte. Der General führt bereite 
eingetroffene Zuſchrift des Hofkanzlers wurde verleſen.ſtags ihre Reiſe nich Prag fortſetzen. Am Bahnhofeſeinfach an einer Gehirnentzündung geſtorben, die er ſich inſſein gewöhnliches Leben. Er ſteht mit Morgenanbruch auf, 
Aus derſelben geht hervor, daß Hofrath v. Papayſwurde Ihre Maſeſtät von dem Kaiſer und der Kai- Folge allzuſtarken Genuſſes von ſpiritußſen Getränken zuge- 'um zu angeln, was er ſehr wohl verſteht, und bei welcher 
nicht eigentlich Vertreter des Hofkanzlers ſei, ſondernſſerin empfangen. ! zogen hat. Perego hatte zwar gebeichtet, aber da die Mund- Beſchäftigung fein gewohntes Glück ihm treu bleibt. Er 
nur gleichſam als ad latus des Finanzminiſters zur Geſtern Nachmittag 2 Uhr hat bei Sr. k. Hoheitſſperre plötzlich eingetreten, nicht eommunicirt, und deshalbſſteht in ſehr lebhaftem Verkehr mit den Führern der Ac⸗ 
Ertheilung fachlicher Aufſchlüſſe im Ausſchuſſe erſchie⸗⸗dem Herrn Erzherzog Rainer ein Miniſterrath ſtatt-[macht die Curie Anſtände gegen ſein chriſtliches Leichen -ſtionspartei, welche wieder ſehr eifrig iſt. f 

nen war. Herr v. Papay bemerkte jelbft, daß derſgefunden. Bi begängniß. Ueber das Weitererſcheinen des Blattes iſt be Alerander Herzen befindet ſich gegenwärtig in 
Herr Hofkanzler das politiſche Moment bei Seite ge- Der Aufenthalt des Botſchafters Fürſt Metter-|reits entſchieden.“ Neapel, wo ſeine Familie bereits ſeit mehreren Mo- 


legt habe, war aber bereit die Erklärung abzugeben, nich in Wien dürfte acht Tage dauern. Der Fürſt 5 Deutichland. naten weilt. 
daß er in Vertretung des Herrn Hofkanzlers erſchie⸗ wird in der Herrenhausſitzung erſcheinen. Preußen ſendet zur Berathung der militäriſchen Husland. 


nen ſei. Dieß wurde mit Rückſicht auf den Inhalt Se. Exe. der Fürft - Primas von Ungarn wirdſCommiſſarien in Frankfurt a. M. über die Bundes-“ Aus Rußland, 22. Oct. ſchreibt man der „Pol. 
der verleſenen Zuſchrift nicht als zuläſſig angeſehen ſſich, wie „Id. tan.“ berichtet, im Verlaufe dieſer Execution den Generalſtabschef Frhru. v. Moltke.[Ztg.“: Die Truppenſendungen nach Polen haben ſeit 
Schließlich einigte man ſich in dem Beſchluſſe, den Woche nach Wien begeben, um mit Migr. Faleinelli Ueber den Gonflict, welchen die beiden Wielopolskiſeinigen Tagen nachgelaſſen, und joll die in letzterer Zeit 
Herrn Hofkanzler, nachdem laut Zuſchrift desſelbenſperſönlich zuſammenzutreffen. N 0 in Homburg hatten, ſchreibt die „Europe“: Am 25. d.ſnachgeſandte Truppenzahl ſich auf 20.000 Mann be⸗ 
dem Rechte des Ausſchuſſes nach §. 7 der Geſchäfts⸗“ Das Bankett zu Ehren der ſiebenbürgiſch en Nachmittags ſaßen die zwei Söhne des Grafen Wielopolski laufen, jo daß gegenwärtig eine Macht von 142.000 
Ordnung nicht entſprochen iſt, durch das Präſidium [Abgeordneten wird morgen Nachmittag im Hotelſam Spieltiſch im Curſaal von Homburg. Capitän Da- Mann im Königreich auf dem * ſteht. Am 
für Donnerſtag Nachmittag in den Finanzausſchuß Munſch abgehalten werden. nieleski, von der polniſchen Inſurrections-Armee im Jahreſ 18. langte wieder ein gegen 200 M. ſtarker Trans⸗ 
einzuladen. Hiebei war mit Rückſicht auf die citirtef In Bezug auf die Beſetzung der Oberſtlandmar⸗1830, gab ſeiner Entrüſtung über Sigismund, den ältern port Gefangener an, welche von Petersburg ſofort 
Geſezesſtele die Anſicht maßgebend, daß ſich der Herrſſchallsſtelle für Böhmen verlautet nach der „Boh.“ Sohn des Grafen Wielopolski, welcher als Bürgermeiſter[weiter erpedirt wurden. Die bis heute aus Polen 
Hofkanzler auch durch einen Stellvertreter, der aberſneuerdings mit viel Beſtimmtheit, daß Graf Roth- von Warſchau an den Maßregeln ſeines Vaters jo thäti⸗ gebrachten Gefangenen ſollen zuſammen noch nicht 
zu feiner Vertretung im Ausſchuſſe ausdrücklich er- kirch für dieſen Poſten ernannt ſei und ſich auchſgen Antheil genommen, einen ſehr lebhaften Ausdruck. Erſdie Zahl von 2800 Mann erreichen, wogegen auslän⸗ 
mächtigt ſei, vertreten laſſen und jo ſeine Verant- [bereit erklärt habe, denſelben anzunehmen. Für den näherte ſich dem Grafen Sigismund und ſagte zu ihm inſdiſche Zeitungen von 4 bis 5.000 berichten. Von 
wortlichkeit vor dem Geſammtreichsrathe manifeſtiren Fall, als die Stelle des Oberſtlandmarſchalls- Stell- polniſcher Sprache, er jolle ſich ſchämen, öffentlich vor ſei⸗ſſämmtlichen bis jetzt nach Rußland gebrachten Gefan⸗ 
könne. Die a Siebenbürger haben erklärt, vertreters vacant werden ſollte. 5 nen Landsleuten zu erſcheinen, nachdem er das Vaterlandſgenen aus dem polniſchen Aufſtande ſind nur 530 
der Nothſtand ſei dringend, man ſolle die Angelegen⸗ Biſchof Stroßmayer, war bei ſeiner Anweſen⸗ beſchimpft und das Blut der beiten Polen vergoſſen habe. nach Siberien abgeführt, die übrigen aber meiſt ins 
heit nicht durch formelle Bedenken verzögern. Schließ- heit in Prag am 25. u. 26. d. der Gegenſtand mehr: 


ö = Der Graf antwortete nicht und ſetzte das Spiel fort. Innere des Reiches gebracht und Regimentern einver- 
lich ſtimmten fie jedoch mit Rückſicht auf die ſtaats⸗ facher Ovationen von Seite unſerer czechiſchen Natio-[Bald darauf ſtand er auf, ſprach mit ſeinem Bruder undfleibt worden. Wie man aus Kronſtadt hört, iſt am 


rechtliche Natur der Frage mit der Majorität. Dielnalen. Als er am 25. Abends in Begleitung des fragte nun den Capitän in ſehr unangemeſſenen Ausdrücken 1/13. d. daſelbſt der Bau eines neuen Forts in An⸗ 
Berathung wurde ſohin bis Donnerſtag vertagt. Herrn Dr. Rieger das czechiſche Theater beſuchte, brachſnach jeinem Namen. In ſolcher Weiſe interpellirt, ließſgriff genommen worden, das zum größeren Schutz 
Gleich nach der Sitzung des Abgeordnetenhauſesſdas Orcheſter mitten in der Ouverture ab und be⸗ Capitän Danielecski ſeiner Entrüſtung freien Lauf. Daſeiner Einfahrt dienen und bis Juni k. J. fertig jein 
vom 27. d. hielt der Finanzausſchuß ebenfalls Sizung grüßte den Gaſt mit einem dreifachen Tuſch. Daßfſtürzte der Graf ſic auf ihn und es kam zu Tpätlicheis fol. Auch heißt es, daß noch 3 neue Panzerfreſatten 
und berieth über den Etat des Miniſteriums desſdas Publicum in laute Zivios und Släwas ausbrach, ten. In demſelben Augenblicke zog der jüngere Marquisſnach dem Modell der aus England bezogenen uu m 
Auswärtigen. Die Seckion hatte beantragt, dieſverſteht ſich von ſelbſt. Geſtern Abend ſollte dem Hr.] Wielopolski einen Revolver hervor und zielte auf Danie-ländiſchen Maſchinenbau- Anlagen gefertigt werden 
Koſten des . 5 Zahlamtes dieſes MiniſteriumsBiſchof ein Fackelzug gebracht werden; die Polizeidi⸗‚leski; aber eine der nebenſtehenden Perſonen ſchlug ihmſſollen. ARE 
u ftreichen und der Regierung anheim zu geben, das ſrection verſagte jedoch die Bewilligung hierzu. Dafürjden Arm herab und entriß ihm die Waffe. Die Gräfin. Der „Oſtſee- Ztg.“ ſchreibt man? ine ähnliche 
ienach vorübergehend eintretende Erforderniß zur ſy⸗ wurde in der Bürgerreſſource eine Geſangs⸗AkademieſKiſſelef;, welche auf den entſtandenen Lärm herbeigekommen Zurückhaltung, welche trotz aller Aufrufe und Beipre- 
ſtemmäßigen Behandlung der betreffenden Beamten dem Gaſte zu Ehren arrangirt. Während der Herrſwar, befand ſich, als Wielopolski ſchießen wollte, zwiſchen N 
als außerordentliche Ausgabe in das Budget einzu⸗Biſchof oben empfangen wurde, ſammelten ſich amſdieſem und dem Capitän. Die beiden Wielopolski verlie.“ ) In Ermanglung eines en Stückes hat 
ſtellen. Der Finanzausſchuß adoptirte den Sections⸗ Graben vor dem Gebäude, in welchem die Bürger⸗ſ ßen noch Abends Homburg. Sie hatten der Polizei ihre auch diesmal die Regie en. Für den Air e 
Antrag. Ebenſo wurden nach dem Sectionsantrageſreſſource ſich befindet, einige hundert Menſchen, da- Päſſe und die beſondere Erlaubniß, Waffen mit ſich zu rg Betrag Sens- Stücke in die Pin = ik 
Gehalt und Functionszulagen des Geſandten beimſrunter eine nicht geringere Zahl jener hoff nungsvollenfführen, vorgewieſen. u Das will er, ge Fe 
i r. 


at ſie Jwanzic ruck: Voild la monnaie de 


Könige beider Sicilien, dann von der für den Bot⸗Jugend, die vorzugsweiſe auf der Straße zu Haufe a Frankreich. jagen. Mexhw eeiſe überfept der Pariſer Corr. des 
ſchafter in Rom geforderten Functionszulage der Be-ſiſt. Von Zeit zu Zeit ſtieß in dem Menicenhaufen) Paris, 25. Det. Drei Mitglieder der mericas x gabe eee die Partie Cn Leute von — 
trag von 20.000 fl. nach lebhafter Discuſſion geſtri⸗Jemand einen Släwa⸗ oder Zivioruf aus, der dannſniſchen Deputation, darunter der Pater Miranda, aer. frangöffä) gefchrie ir Ge ee den „Bot 
chen. Die Functionszulage für den Militärbevollmäch-|mehrmatiges Echo fand. Nachdem dies jo etwa, dreilbegeben ſich heute Abend nach Rom. — die Unter⸗ berhaupt in Wien geſchrieben? Daß ein Pariſer Corr 
tigten in Rom wurde im Etat des Auswärtigen Viertelſtunden lang angedauert, ohne daß übrigens handlungen zwiſchen der Schweiz und Frankreich in der franzöſiſchen Sprache jo wenig mäͤchti 1 ift 


geſtrichen, da fie in's Armeebudget übertragen wird. die Ordnung dabei im mindeſten geſtört worden wäre, Betreff der Herabſetzung des Preiſes der telegraphi⸗ wohl nicht anzunehmen. 


chungen der revolutionären Regierung die Maſſe derſan der Welt des Turf vorübergezogen, zeigt ſich dadurch, daß für] — Bankactien 819. — 1Böder-Lofe 805. — Nat. Anl. 70%. — ftituirung des Reichsraths zum Geſammtreichsrath, der 


ii 5 ection gegenüberſdas Peſter Rennen um den Kaiſerpreis auch eine Stute „Puſto⸗ Staatsbahn 188. — Eredit⸗Actien 1923. — 1860er-Loſe 86}. —Ermächti . Majeſtät des Kaiſe Mai 
Polniſchen Bevölkerung der Inſurr gegenüber wojtow“ angemeldet war. Anlehen v. J. 1859 82. Ermächtigung Sr. Majeſt ſers vom 1. M 


granten, die in den verſchiedenen Ländern Europa's [Transparent 49 : f ur ef 75 DE are Loſe fehlt. — Piem. Rente 73.40. Staatsminiſter v. Schmerling erklärt, die In⸗ 
und j ika's zerſtreut leber 1813 Alles verloren, — Conſols mit 934 gemeldet ion in ei a i 1 2 
und ſelbſt W gel haben ich und 92 Zahl 1 e Lemberg, 27. Dstober. Holländer Oukalen 5.33} Geld, 5.38 e 1 der nächſten Sitzungen beant 
mindeſtens 6000 beträgt, ich nach den gewiß Nun laßt mich aber ungeſchoren! Waare. — Kaiserliche Dukaten 535 Geld, 5.393 M. — Ruſſi⸗ worten 3 . 


ſicheren Angaben polniſcher Blätter kaum 200 nach Ringsherum war daſſelbe mit einigen fünfzig Einquartirungszet⸗ſſcher halber Imperial 9.17 G. 9.26 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ Folgt Uebergang zur Tagesordnung. Gegenſtand: 
Polen begeben, um in die Reihen der Inſurgentenſteln aus dem Jahre 1813 beklebt. Der Ausſteller war damals bel ein Stück 1.755 G. 177 . — Preußiſcher Conraut⸗Thaler Bericht des Finanzausſchuſſes über den Staatsvor⸗ 


5 hi > i- durch die Ueberlaſt der Einquartirung um Hab und Gut ge- 1,67 G., 1.68! W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G., ü ü 8 iniſteri £ 
zu treten. Am ſtärkſten war der Zudrang der Emi — eee , Bar. Gm a ao Tran BE für 1864 für das Staatsminiſterium. Ab 


Sie zogen ſich daher zurück und nahmen eine ab- 


—me — i Lubaczow 1, von jenem in Chodorow 1 Indi⸗ 
Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. (den, Cas⸗ zufolge, ſtel am 25. d ein neues Pilsen: Angenommen.) 


1 8 Int . | 3 . Gefecht bei Kuznica unweit Koniecpol (Gouv. Radom) : ; 

»Wie der „Czas“ mittheilt, ſoll die fterbliche Hülle des Frl. g 5 in beantragt, die Summe d orjahres, 39.060 fl. 
Marie Zienkowiez, welche verwichenen Monats unter den Rä⸗ por. Ohne einen entſcheidenden Kampf mit der ruſſi⸗ . raue 2a Ditiay fl, zu 
dern des Bahnzuges in Granica (Weißficchen in Mähren) ihreuſſchen Uebermacht anzunehmen, habe ſich, den Angriff 


Tod gefunden, dieſer Tage auf Bemühung ihrer Anverwandtenſzurückweiſend, das hier kämpfe 5 a 
und = erlangter Beroilliguug der Behörden nach Krakau über: au jend, b pfende polniſche Corps zu 


hei feine Veränderung begründet. Mit einigen Modifica⸗ 


fangs im Corps Taczanowski's, ſpäter in jenem des Lelewel, zu⸗ ſt B ofat Pjendonym) das Obercommando im Ti € 448 
legt als Major nat, kam nach Galizien, um bei einem hier, Krakauiſchen und Sandomir'ſchen ſchon übernommen. Ge 9 e = 9 . alf 
1 * * 


übernehmen, wurde jedoch in Lemberg verhaftet, und bei der amin nach Aachen begeben. a er Be a oe e. 
Der dem „Dzien. pow. zugefommene Bericht des in der Karlau bei Graz für 300-400 Sträflinge 
urtheilt Generals Uſzakow lautet: Die Inſurgentenſchaar „von und der Erhöhung der Regiekoſten, die ſich auch durch 
den Polizeimann ein Ohr mit einem Dolchmeſſer ab⸗ſluen David Sorter wegen Störung der öffentlichen Ruhe durchdie unter Anfl 5 3878 in Galizien fi die Zunahme der Zahl der Sträflinge fteigerte; die 
gehauen. Auf ſein Pfeifen eilten von 8 ga ir Theilnahme am Auſſtand zu 5 Tagen Gefängniß ver⸗ n en > 5 3 bei de — Hindi rn ze una 
die Schildwachen herbei; aber der Thäter ſoll im Tu⸗ſurthe Nächfter Tage findet in Lemberg eine intereſſante Schluß- Dorfe Osiek (im Sandomiriſchen Kreis) über die für 1862 ausgeſprochenen Wünſche und ihre biäber 
unterbliebene Herückſihtigung beantragt der Ausſchuß, 
die pachtweiſe Ueberlaſſung der Strafanftalten an weib- 
M en Gründen fir guechoneig an effären and nee 
ö a etragen ſoll, u ſi \ . N 
rg a — 2 aller Stände. Auch machte, und in ven ſpäten Abenpkunden durch ihre ältere Schwe. (alſo nicht von 20 Rotten wie polniſche Blätter an- nit for aufzufordern, die desfalls beſtehenden Verträge 


Das Neueſte von hier find die in der vergangenen 


er war die Verhaftungſſter und eine gewiſſe Emilie Kantor an unerfahrene Landleute mit ſofortiger Benützung der Kündigungefriſten auf⸗ 
zulöſen, jedenfalls aber ablaufende nicht wieder zu er⸗ 
€ neuern, neue aber, in keiner ei ae 
Sachſen und Conſul von Sachſen⸗Weimar ihn davorleritattet und darin conſtatirt, daß diesmal die Stellung der Iirae- er x ' „Schließlich beantragt der Ausſchuß, die geforderte 
ſchütze, nach der Citadelle abgeht zu hun wes⸗ lien ee günstigeres Reſultat geliefert habe als in frü⸗ 1 et 8 es Sal 5 Summe, ſowie für die zwei Monate 278.723 fl., zu⸗ 
halb ihm nur Handerreft auferlegt ſei Zu ſener Be⸗ int Pe e e e en e 5 50 e g . e 5 ſammen alſo 1,936.171 fl. zu bewilligen. 


5 1 e ſchluß, wonach das Miniſterium erſucht werden ſollte, das von der[lienern, die mit gezogenen Gewehren bewaffnet waren u ; f 113 ; 
wachung wurden einige Soldaten zurückgelaſſen. Heute Stadt kenden zu ſtellende Contingent wie früher auf die christ und über 3 Monate in Galizien ſich im Waffenhand⸗ S F ae 
U 4 7 U N 


eröffnet, daß er frei ſei, die a hingegen, welcheſder failen zu lafien. gigem hitzigem Gefecht find an Getödteten 28 und an bad e Dee ui, De 
lange aufhalten würde, einſtweilen verſiegelt wurde, Groiffe getraut. Unter den Verwundeten befinden ſich 2 tapfere Offi⸗ Wu Beger e Geenen. 
— N f 0 ſens hinzuwirken. Titel 8 und 9 werden ohne De⸗ 
f 1 kaczewski, der ſchwer, und Gulojew, der leicht ver: 7 2 2 
el3- und Bör ell⸗ Na richten. h Ka u ; „batte angenommen. Nächſte Sitzung morgen. 
Hand 18- um | 0 1) wundet iſt. Das ganze feindliche Lager wurde erbeutet. Lemberg, 28. October, 9 Uhr Abends. (Czas.) 
vember d. J. anberaumten Offertverhandlung zum Verkauf der Priors des Augustiner Kloſters hochw. Pawfowski Der Landesgerichtsrath Kuczynski wurde heute Abends 


Wunden geſtorben. 


3 —— —ů—ů— tämien im Heves⸗Szolnoker Conntat hat es vorläufig fein Ab- g 5 * 5 1 i ähe ſei durch ei 
— — ä all. Der Werfauf dieſer Prämien wird einem ſpäterſin welcher die durch die Geheimſournale verbreitete am Dich ae 0. Eon 
Vermiſchtes undzumachenden Zeitpunet vorbehalten. | Nachricht, daß die in verſchiedenen Kloͤſtern einquar⸗ 5 2 a 8 ! 

8 A chte in Untersu- der Ban de die „Gen Cort.“ aus zuverläfiiger Quelle erfährt, gehtſtirten ruſſiſchen Soldaten während des Gottesdienſtes arſchau, 28. October (über Wien). Das 
er bekaunte bei dem Wiener Landesgerich [pet Bau der Peſt⸗Loſonczer Gifenbahn energiſch von ſtat⸗ Tragen der Trauerkleider wird vom 10. November 


chungshaft befindliche Profeſſor F. A. Roſenthal, deſſen Urozeßſten, eldſt e 
fürzlich mit Unterbrechung der gegen ihn im Zuge 2 die Gehe 2 Betrieben, jo daß zwiſchen Hatvan und Salgo-Tarjan bereitsiten zu Schulden kommen ließen, als eine ſchamloſe ae Mh gone rege Halt 
uin aus dem Grunde vertagt wurde, weil 1110 8 ide ſind a in der Länge von 2 Meilen ſteht. Bei Peſt allein Lüge und Verleumdung bezeichnet wird. Ein ſolcher 5 i iſt erlaub an 
ich veraulaßt fand, eine gerichtsärztliche Unterſuchung dee. . 110 0 — 01 00 Arbeiter mit der Herstellung des Erddammes in der Fall Die Trauer für Verſtorbene iſt erlaubt. 

zuſtandes Roſenthal's anzuordnen, wird gegenwärtig wochen f ung gegen Steinbruch beſchäftigt. Der Arbeiterzudrang mehrt 8 2 Kloſter ni Newyork, 17. Oct. General Lee beſetzte das 
umige Male von den Gerichtsärzten beſucht, die ſich mit Roſenthalſſich in Folge des Nothſtandes täglich. Dieſe Bahn ist die erſtefrung in dem letzt erwähnten Kloſter nicht vorgekom⸗ alte Schlachtfeld von Bull⸗Run. Meade ſandte die 


berausitellen, daß der Berhaftete von einer ſiren Idee befangen ſchafft Bagage nach Alexandria und nahm bei Centreville 
ue, d endgiltige ärztliche He 15 erſt nach Verlauf ſeine Stellung. Es heißt, Präſident Davis übernimmt 
n den nn dächtig wurde außer Agio: Weißer Wei e bald das Commando über die Armee Braggs. 
Uralt an dem Uhrmacher Melichar verda ; zen von 56 — 69. Gelber 55 — 62. + 5 . ̃ P; 8 > 
JJ % 0 DST 
unte, Deltrreſch gebürtig, eingeliefert, J is 208. — Sommertübſen wien zr 150 Pfund Brutto: toten hauſes.) Der ſiebenbürgiſche Abgeordnete Anton Verzelchniß der Aug etommenen und Abgereiften 


wurde in Ungarn unt i f un en 1 156— 
ſoll defien Perfönticteit dee chigen mageren ane abgegehe Rocher Kleeſaamen für einen yore ypiner P) v. Laszloffy, welcher in ungariſcher Tracht mit dem ut Pa Eadislans Gj 


h i n abgegebe⸗ 

ge e nn e e 

Bee ü 5 2 balkan Pachtsgründe haben ſich . . Agio) von 9—13; Thlr. Weißer von 9— 19 Thlr. Sprache das Angelöbniß. (Einzelne Eljenrufe aus der Bajer aus Polen. Eduard Bischof, k. k. Miniſt.⸗Rath, a. Wien. 
„er e ſagt, der achtzigſte des 5 ; 

an Melichar verdächtige, wurde fein 8, 918 Glei- 1860er⸗Loſe 865. — National⸗Aul. 725, — 440 — 

Beer mit der in den letzten b Ae lan Anne 810Credit⸗Actien 824 — Credit-⸗Loſe fehlt a Weben 691. Von dem Abgeordneten Schindler und Genoſſen 61.5 
all. 


Daß die Ereigniſſe der modernen Geschichte nicht ſpurlos 


3. 892. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erfenntniß. 
Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraftſim Reviere 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie «“ 


Ankündigung. 

In den Forſten der Staatsdomaine Niepolomice 

; „(Krakauer Kreis) findet lieitationsweiſe der Verkauf ſte⸗ 

(980. 1.3) henden Stammholzes gegen gleich bare Bezahlung an nach— 
folgenden Terminen ſtatt, und zwar: 

Bratucice am 16. Nopbr. 1863 ſchlagweiſe 


Dziewin h 


henen Amtsgewalt mit Urtheil vom 15. October 186309 See, „ 
3. 13720, über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft / . " 
zu Recht erkannt: BR Kol la . 

Der Inhalt der erſten Ausgabe der Nr. 115 des „ 15 0 1 
Tagblattes „Czas“ vom 22. Mai 1863 und beziehungs⸗⸗ Nienc un ..# 
weiſe des in dieſer erſten Ausgabe erſchienenen Correſpon «„ iepotomice, 
denzartikels ddto. Poſen am 17. Mai 1863, bezeichnet“ e " 


mit (W), begründe mit Hinblick auf die hohe Juſtizmini⸗ 
ſterialverordnung vom 19. October 1860, R. G. B. 233 
das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach 
$ 66 St. G. und es werde die weitere Verbreitung die— 
ſer Druckſchrift nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. De— 
zember 1862 verboten. 

Krakau, am 15. October 1863. 


1 


Kaufluſtige werden mit 
daß ſchriftliche Offerte bis zum Beginne der mündlichen 
Verſteigerung angenommen und die weiteren Verkaufs- 
Bedingniſſe am Termine ſelbſt bekannt gegeben werden. 
K. k. Cameral-⸗Wirthſchafts-Amt. 
Niepolomice, am 26. October 1863. 


doręczenia tut. sqdow6j rezolucyi przyznania du. 
13 Maja 1863, L. 4500 w pertraktacyi spadkowej 
po s. p. Adelaidzie Najmanowski6j urodzonéf hr. 


Tyszkiewiez p. Adwokata Dra. Hoborskiego z sub- 
stytucyg p. Adwokata Dra. Bandrowskiego kura- 


17 torem — dorgeza onemuz przeznaczong dla Win— 
18 H centego hr. Tyszkiewieza wyZ wspommong Yezo- 
19. 2 dio. lucyg, i zawiadamia o tem Wincentego hr. Tysz- 
B x dto. kiewicza a wzglednie jego spadkobiereöw przez 
es Me ſtammu si, edykta. 
1 lire Z rady e. k. Sadu obwodowego. 
26. 1 ſchlagw. u Tarnôw, d. 30 Wrzesnia 1863. 

* 7 „ 7 vr —— — 
BE ; le 95 einzeln 1. RE = 5 
BEER 5 L. 13840. Obwieszezenie. (906. 2-3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejsz&m 
obwieszeza, iz w celu doreezenia uchwaly z dnia 
18g0 Üzerwca 1863 do L. 8732 stronom jako to: 
Aleksandrowi Rodeckiemu , Mateuszowi Bukow- 
skiemu, Kazmierzowi Bukowskiemu, Janowi Lehr, 
Ksawerze 2 Rodeckich Chodylskiej, Jözefowi Lehr, 


dem Beiſatze hierzu eingeladen, 


Kundmachung. 
Druck ſchriften⸗Verbot. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu V 
als Preßgericht hat Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſto⸗ 
liſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Inhalt der 
ſchrift: 
„Del culto cattolico, osservazioni sopra un' ar- 
ticolo del giornale agrario di Gorizia del 25 mag- 


(931. 1 Mr. 4736. 


Gorizia per un sacerdote del Friuli Aquilejese. Ve- 
nezia, tipografia di Pietro Naratovich 1863.“ 

das im § 122 lit. b. St. G. bezeichnete Verbrechen 
der Religionsſtörung begründe und verbindet hiemit nach 
§. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das 
Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Venedig, 16. October 1863. 


3. 12922. Kundmachung. 921. 2-3) 


Nachdem die mit h. o. Kundmachung vom 2. Oeto⸗ 
ber 1863, 3. 11702, auf den 21. October l. J. ausge: 
schriebene Offert⸗Verhandlung wegen Sicherſtellung der 
Materialien und Arbeiten für die Aufhohlung der Faſchi⸗ 
nenwerke N. 5, 6, 7 an der Weichſel bei Metkow zu 
keinem Reſultate führte, wird die zweite Offertverhandlung 
bei der k. k. Kreisbehörde am 10. November l. J. vor: 
genommen werden. 

Die ſicherzuſtellenden Erforderniſſe beſtehen: 

a) in der Beiſtellung des Materials am Stocke für 

2442% Faſchinen im Fiscalpreiſe à 10 ½ kr. 
b) in der Erzeugung und Zufuhr dieſer 2442 ¼ Fa⸗ 
schinen im Fiscalpreiſe à 1¼ kr. und 3 ½ kr. 


im Fiscalpreiſe A ¼ kr. 

d) in der Erzeugung und Zufuhr dieſer 4885 ½ Pflöcke 
im Fiscalpreiſe a 1 und 7 kr. 

e) in der Herſtellung von 67 ö 44 Cubik⸗Klafter Fa⸗ 
ſchinenbau im Fisealpreiſe à 1 fl. 40 kr 


ſollten. 

g) in der Erzeugung und Zufuhr von 2442 ¾ Faſchi⸗ 
nen und 4,885 ½ Pflöcken, wozu das Material am 
Stock von den coneurrenzflichtigen Grundherrſchaften 
beigeſtellt werden wird; und 

h) in der Herſtellung von 6712/4 Cubik⸗Klafter Fa⸗ 
ſchinenbau. 

Die Offerten müſſen den Vor- und Zunamen und den 
Wohnort des Offerenten, den Anbot in Buchſtaben und 
Ziffern, dann die Clauſel, daß der Unternehmer den ihm 
bekannten Bedingniſſen ſich unterziehe, enthalten, mit 95 
fl. als 10% Vadium des Geſammtfiscalpreiſes belegt ſein 
und längſtens bis 12 Uhr Vorm. des 10. November 


2 


— 


Kundmachung. (915. 2-3) 


Vom Neu-Sandecer k. k. Kreisgerichte wird zur Be— 

enedigjfriedigung der durch Hrn. Johann Witowski wider die 

Eheleute Schija und Mattel Vogel erſiegten Forderung 

Antrag derjvon 189 fl. öſt. W. mit Zinſen, Gerichts- und Executions— 

Druck- koſten die executive Feilbietung der den Schuldnern gehö— 

: rigen in Neu-Sandee jub N. C. 208 und 492 gelegenen 

Realitäten in drei Terminen, das iſt: kauf den 

vember 1863, 17. Dezember 1863 und 21. Jänner 1864 

gio 1863 relativo alla festa, in cui ponevasi la jedesmal um 10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben und un— 

pietra fondamentale della chiesa evangelica inſter folgenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreis iſt der gerichtlich erhobene Schäz— 
zungswerth 5102 fl. öſt. W. beſtimmt, und im 
dritten Termine werden dieſe Realitäten auch unter 
dem Schätzungswerthe, jedoch nur um ſolchen Preis 
hintangegeben werden, der zur Befriedigung ſämmt— 
licher Hypothekarlaſten hinreicht. 

Der Kaufluſtige iſt verpflichtet, ein Vadium pr. 520 
fl. öſt. W. im Baren oder in öffentlichen Schuld- 
verſchreibungen nach dem Courswerthe zu erlegen. 


lozonych ku zaspokojeniu wierzytelnosci przez p. 
Jana Witowskiego przeciw malzonkom Schyi i Ma- 
tel Vogel wywalezonej w ilosci 189 zir. w. a. 
z prowizyg tudziez ku zaspokojeniu kosztöw sa- 
5 dowych i egzekucyjnych w trzech terminach, to j. 
f) an Requiſiten-Entſchädigung 4 fl. 75 kr. Eventuellina dzien 19. Listopada 1863, 17 Grudnia 1863 1 
im Falle als die Concurrenz-Gemeinden die auf fiel21 Styeznia 1864 zawsze o godzinie 10 zrana pod 
entfallenden Leiſtungen nicht in natura abarbeiten nastepujacemi warunkami: 
1) Ceng wywolania jest wartosC szacunkowa 
5102 zir. w. a. w trzecim terminie nizéj téj 
ceny sprzedaz nastqpi za ceng jednak tak, 
jaka na zaspokojenie wszystkich diugöow i 
cieZaröw hypotecznych wystarczy. 
Kupujacy winien jest zloZy@ wadium 520 lr. 
w. a. w gotowiZnie, lub w publieznych obli- 
gacyach wediug wartosci obiegowéj. 
3. Gdyby te realnosei i w trzecim terminie nie 
zostaly sprzedane, ustanawia sig w celu prze- 
stuchania wierzyeieli na latwiejsze warunki 
licytacyi termin na dzien 21 Stycznia 1864 0 
godzinie 4 po poludniu. 
Warunki lieytacyi téj w 12tu ustgpach za- 
warte, w calo$ci wolno przejrz6C w tutejsz6j 


1863 bei der k. k. Kreisbehörde überreicht werden. 4) 
K. k. Kreisbehörde. 
Krakau, den 22. October 1863. registraturze- 
Nr. 18317. 924. 23) J Rad) 


Kundmachung. 

Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 29. Sep⸗ 
tember 1863, 3. 15916 wird allgemein bekannt gegeben, 
daß in der Lieitations⸗Ankündigung wegen Verfrachtung 
der Tabakgüter im Solarjahre 1864 oder aber für 
die nächſten drei Solarjahre 1864, 1865 und 1866 ein 
Druckfehler vorgekommen iſt, indem in dem Abſatze 5 der 
Lieitationsankündigung die Friſt zur Vorlage der verſie⸗ 
gelten Offerte im Widerſpruche mit dem § 8 der Ankün⸗ 
digung, wornach die Eröffnung der Offerte am 3. Novem- 
ber 1863 ſtattfindet, mit 21. November 1863 ſtatt mit 
2. November 1863 angeſetzt wurde. 

Dieſer Druckfehler wird ſomit dahin berichtigt, daß die 
Friſt zur Einbringung der Offerte, wie ſie urſprünglich 
feſtgeſetzt wurde, bis 2 (das iſt bis zweiten) November 


N. 5093. 


c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sgez, dnia 19 Wrzesnia 1863. 


Edykt. 


Ces. kröl. Sad miejsko deleg. powiatowy w Rze- 
szowie podaje niniejszem do wiadomosci, Ze Ad- 
wokat krajowy Dr. Zbyszewski z zastepstwem Adw. 
kraj. Reinera, dla ksiedza Dionizego Wojnarowieza 
z miejsca pobytu niewiadomego w sporze przez 
sukeesoröw. Jözefa Drobezynskiego przeciwko niemu|N. 824. 
o zwrot 104 lutôw srebra lub wartosci 
w kwocie 218 zir. 40 kr. w. a. pod dniem 26g0 
Sierpnia 1861, L. 4827, wytoczonym zostat, z ktö- 
rym niniejszy sper wedlug ustawy sgdow6j prze- 
prowadzony bedzie. 


— 


Karolinie Lehr, Wilhelminie Lehr, Maryannie Ro- 
deckiéj, tudzie2 pani Barbarze Kowalewskiéf i do 
dalszych zastepstw w t6j sprawie wyznacza sie 
onym za kuratora 2 urzedu b. Adwokata Dr. Ban- 
drowskiego, 2 substytucyg p. Adwokata Dra. Ru- 
towskiego. 

O czem strony miejsca pobytu niewiadome, 
jako téz i spadkobiercy ich niniejszym edyktem 
sie zuwiadamiajg. 

J rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnöw, dnia 30 Wrzesnia 1863. 


19. No⸗ 


L. 16965. Obwieszezenie. (914. 2-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Tomasza Laskowskiego, 2e 
przeciw niemu na skutek wniesionego przez Ra- 
chle Sonnenschein o zaplacenie sumy 1000 zir. 
w. a. z procentem po 6 od sta od 19 Lipca 1863 
i kosztami w ilosei 4 zlr. 57 kr. W. a. pozwu Wy- 
dany zostal pod d. 3 Sierpnia 1863 r. L. 13870 


Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 
dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- 
wania pozwanego jak röwnie na koszt I niebez- 
pieczenstwo jego tutejszego Adwokata pana Dra. 
Koreckiego 7 zastepstwem p. Adwokata Dra. Ku- 
charskiego kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktö- 
rym spör wytoczony wedtug ustawy Postepowania 
sgdowego w Galicyi obowiazujacego Praeprowa- 
dzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwa- 
nemu, aby sume rzeczong zaplacit, lub w oznaczo- 
nym terminie 3dniowym zarzuty swoje wniöst, lub 
wreszecie wtym celu potrzebne dokumenta usta- 
nowionemu dla niego zastepey udzielit albo in. 
nego sobie obrohee wybrat i o tém c. k. Sadowi 
krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich 
mozZebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, 
w razie bowiem przeciwnym wynikte z zaniedba- 
nia skutki sam sobie przypisacby musiat. 

Kraköw, d. 29 Wrzesnia 1863. 


N. 14905. Concurs-Kundmachung (919. 1-3) 


An der königlichen Oberrealſchule zu Agram iſt die 
Lehrerſtelle für deſeriptive Geometrie mit dem geometriſchen 
Zeichnen und für die Maſchinenlehre zu beſetzen. 

Zu dieſem Zwecke wird hiemit der Concurs bis 10. 
November l. J. eröffnet. 

Mit dieſer Lehrerſtelle iſt der Gehalt jährlicher 900 
fl. mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltſtufe 


208 i 492 po- 


(911. 2-3) 


tegoz 


(934. 1-3) i miejsca pobytu nieznajomym spadkobiercom dladydat do sz kot publieznych na pierwsze pölroeze 
186%/,, przyietym zostal. 
Z rady Wydziatu krajowego Krölestwa Galieyi i 


Lodomeryi. 
Lwöw, dnia 20g0 Pazdziernika 1863. 
3. 14588. Edict. (925. 1-3) 


Ueber Einſchreiten der Helena Pallester wird auf 
Grund des Art. 73 W. O. der Inhaber des von Helena 
Palleſter auf eigene Ordre über den Betrag von 300 ft. 
dit. W. ausgeſtellten durch Moſes Liepſchütz aeceptirten, drei 
Monat à dato in Tarnow zahlbaren Wechſels ddto. Tar⸗ 


now 14. November 1861 aufgefordert, dieſen Wechſel bin 


nen der Friſt von 45 Tagen dem Gerichte um ſo gewiſſer 
vorzulegen, als widrigens derſelbe für rechtsunwirkſam und 
amortiſirt erklärt würde. . 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Tarnow, am 8. Oetober 1863. 


Nr. 


92. 


Kundmachung. (927. 1-3) 


Vom gefertigten k. k. Notar als mit Beſchluß des ho⸗ 
hen k. k. Rzeszower Kreisgerichtes vom 14. Juli 1. 3. 
Z. 4056 zur Leitung der Ausgleichsverhandlung über das 
ſämmtliche Vermögen des hieſ. prot. Handelsmannes „Ra- 
fael Galoti“ delegirten Gerichtscommiſſär, werden gemäß 
§. 23 des h. Geſetzes vom 17. Dezember 1862 R. G. B. 
3. 97 ſämmtliche Gläubiger dieſes Handelsmannes anfge- 
fordert, ihre, aus was immer für einem Rechtsgrunde her⸗ 
rührenden Forderungen, inſoferne ſie es noch nicht gethan 
haben, bis Ende November 1863 beim Gefertigten 


& v nakaz zaplaty, wediug ktörego pozwanemu 24-| 
Sollten dieſe Realitäten auch im dritten Termine nicht placenie powyZsz6j sumy 2 p. u. w. przeeiggu Sch 
verkauft werben, jo wird zur Einvernahme der Gläu-dui pod egzekucya wekslowg polecono. 
biger behufs Feſtſetzung leichterer Bedingungen der 
Termin auf den 21. Jänner 1864 um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt. 
) Die in 12 Abſätzen abgefaßten Bedingungen dieſer 
Feilbietung können im Ganzen in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Nenjander, am 19. September 1863. 
Obwieszezenie. 

Ces. kröl. Sad obwodowy w Nowym Sgezu roz- 
pisuje egzekueyjng sprzedaz publiczna realnosci 
c) in der Beiſtellung des Materials für 4885 ½ Pflödelw Nowym Sgczu pod liczba kons. 


ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie im Falle ein 
Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung 
aus allem der Ausgleichsverhandlung unterliegenden Ver⸗ 
mögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfand- 
rechte gedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden und den in den 
§. 35, 36, 38 und 39 dieſes h. Geſetzes bezeichneten 
Folgen unterliegen würden. 
Rzeszow, am 26. October 1863. 
Felix Holzer, 
k. k. Notar als Gerichtscommiſſär 


vom 27. October. 
Offentliche Schuld. 


A. Des Staates | 
Gelb Waal 
In Oeſtr W. zu 5% für 100 fl. 71.80 71.90 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli 81.70 81.80 
vom April —, October 81.65 81.75 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% fü 100 l. 
Metalliques zu 5% für 100 fl. a e 
dio „ 4¼ % für 100 fil. 67.75 68.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156 25 156.75 
„ 1854 für 100 fl. 93.— 93.50 
* „ 1860 für 100 fl. 98.15 98.2 
Como -MRentenſcheine zu 42 L. austr. TRETEN 17.75 
B. 8 Aronländer. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl. 87. — 88. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 —- 
von Schleſien 10 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— — 
von Kärnt., Kralu u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.75 76.25 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 174.50 75.— 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10% l. 75.25 75.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 223880 74.20 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.80 74.50 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.— 73.50 
Actie n (vr. St.) 
der Nationalbank. 790.— 792. 


der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
00 ff. oͤſte . W . ee . 186.— 186.10 
Niederöfterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 640.— 642. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1653. 1655. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 


1863 dauert. , 
Von der k. k. Finanz-Landes-Direction. 
Krakau, am 27. Oetober 1863. 


Nr. 7827. Kundmachung. 918. 2-3) 
Vom 1. November 1863 wird zwiſchen Szezuein und 
Dabrowa an Stelle der gegenwärtig wöchentlich dreimaligen, 
eine tägliche Botenfahrpoſt in folgender Ordnung verkehren: 
Abgang von Szezucin: 
12 Uhr Mittags, 
Abgang von Dabrowa: 
5 Uhr Abends; 
Ankunft in Dabrowa: 
2 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
Ankunft in Szezuein: 
7 Uhr 15 Min. Abends. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 18. October 1863. 


Waywa sig tedy ksiedza Dionizego Wojnaro- 
wieza, azeby temu kuratorowi srodki obrony po— 
dal, lub innego pelnomocnika sobie obral, w prze- 
ciwnym bowiem razie skutki z tad wynikajgce sa- 
memu sobie bedzie musiat przypisac. 

Rzeszöw dnia 2 Pazdziernika 1863. 


—— — 


1.13866. Obwieszezenie. (907. 2-3) 


Niniejsz6m ustanawia Sad Wincentemu hr. Tysz- 
kiewiezowi a w razie jego smierei jego z imienia 


| 4 Barom.⸗Höhe Temperatur Relati 7 5 55 Aenderung der urchſchuitts⸗Gours Letzter Cour 
er nach Fruhugkel W ee Dane Erſcheinungen Wärme im |... pünz- Dukaten 3 4 0 
8 ge Beau. teh. Reaumur der Luft es N in der Luft 3 lc vollw. Dufaten 5 12 5 11 ; 10 F 4˙ 
i A eee BER RR ee ae de FO He von [ bis Krone 2 _ 
28 2 330 91 + 46 60 O.⸗N.⸗Oſt ſchwach trüb 20 Franeſtücke 9 2 -—— 2 
10 30 73 + 098 93 | O.⸗N⸗Oſt „ heiter + 300 J des Kuſſiſche Imperiale 2 U... 
29 6 30 66 — 3W 100 Oſt ſtill 1 Reif ber. 12 — — 111 78 112 2 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


— Metebdroldgiſche Beobachtungen. 


von 1000 fl. und dem Anſpruche auf di ge don e j. . 8 184.75 185.25 
von 100 10 öſt. W. ee W der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. oM. 14288 142,75 
Die Bewerber um dieſen Leh 5 f der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 20 f. EM. . 132.25 132.50 
e ſen Lehrpoſten haben ihre anſder Theis. zu 200 fl EM. mit 140 fl. (70% Ein. 147.— — 
die hohe königliche Hof Kanzlei für Dalmatien, Croa- der vereinigten ſüdöſter, lomb.e ven und Gentr. ital. 
tien und Slavponien zu ftilifirenden Geſuche mit dem) Ciſenbahn zu 200 f. öftr. W. over 500 fr. . 248.— 250.7 
geſetzlich vorgeſchriebenen Befähigungszeugniß für das be der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. 6M. 197.75 198.20 
treffende Fach, mit dem Zeugniſſe über die Kenntniß der 25 W ee N 429.7] 
kroatiſchen als Vortragsſprache und nach Umſtänden mitſdes österr. Lloyd in Trieſt zu 50 f. CW. 2239.— 240.— 
dem Zeugniſſe über ihre bisherige Verwendun egen der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 394.— 398.— 
Ä 5 herig g zu belegen 0 N e 3 
und die ſo inſtruirten Geſuche bis zum angegebenen Ter⸗ der Wiener Dampfmühl⸗ Actie ⸗Geſellſchaft zu 
N ; * geget € 500 fl. öſtr. M. 305. 398. 
mine beim gezeichneten königlichen Statthalterei-Rathe imſder priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 5. W. 156.75 157.20 
Wege der vorgeſetzten Behörde einzubringen. Pfandbriefe h 
Vom königlichen dalm. kroat. ſlavoniſchen Statthalterei-|ver Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 l. . 102,25 102.5% 
Rath 0 0 auf Me ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.— 89.25 
athe. \ . . 
Agram, 12. October 1863. da f. 25. verloebar bn 9% für 100 fl. 8490 39 
0 ——Galiz. Gredit-Anftalt öſtr. — en 2 für 100 fl.. 73.50 740 
N gloszenie konkursu (920. 1-3) der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu = 
na stypendyum 2 fundacyi $. p. Andrzeja 100 fl. Ir. W. 1680 16 
2 Zalchockiego. Donau Damit ge an 0 100 fl. EM. na 
Z poczgtkiem roku szkolnego 18% oprözuione eben e 2 5 z Pe 2 = 2 en 917 
zostalo jedno Stypendium ręczue o roeznych Zir. Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 33.75 34% 
105 w. a. 2 fundaeyi 6. p. Adrzeja Zalchockiego, Gſterbay zu 10 fl. CM 94.50 9550 
dla, uezgszezajgeych do szköt. synöw szlachty pol- Saim 1 “ 1 Be 352 20 
Ski j- a 1 * 
5 ER zu 40 fl. 34.50 34.70 
Uezniowie szk6} publicznych, poczawszy od Sl. Gente zu 40 h 8 33.50 re 
ukofiezonej II klasy normalnéj, tudziez uczniowie]@indirharäp zu 20 fl. „ 55 220 
szk61 wyZszych, chegey ubiega@ sie o to stypen- Wale . 20 fl. „ 3 ws 
dium, majg najdal6j do dnia 3030 Listopadaſ es i e me 
r. b. podaé prosby swoje do Wydzialu krajowego Bank⸗ (Pla ) Sconto 
i dolgezy€ wywöd szlachectwa polskiego, metryke Augsburg, für 100 f. füpdenticher SE, , 9446 840 
chrztu, swiadectwo uböstwa i ostatnie zagwiadeze- 3 a, M. für 8 8 nd 83 60 
1 2 5 amburg, „ B. nr, na 0 Be 
nie 2 odbytych nauk, w reszeie dowöd, jako kan- Lenden, Kar 10 fl Stel, 4% 111.75 111% 
Paris, für 100 Frances 44.15 44% 


e 
Cours der Geldſorten. 


